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im Januar fand die Delegiertenver-
sammlung der Passauer Senioren-
vertretung statt. Dabei wurde sei-
tens der Stadt Passau über die Ak-
tivitäten des letzten Jahres und die 
weiteren Planungen berichtet, was 
ich auch an dieser Stelle in Kurzform 
tun möchte.

Wie bereits in der Herbstausgabe 
dieses Magazins erwähnt, wurde ein 
Demenznetzwerk mit Vertretern ein-
schlägiger Einrichtungen gegründet. 
Ziel ist, die Situation für Betroffene 
und deren Angehörigen zu verbes-
sern. Mit der Städtischen Musikschu-
le wurde ein Seniorenmusikkonzept 
erarbeitet. Das entsprechend ausge-
baute Musikschulangebot spricht nun 
explizit auch Seniorinnen und Seni-
oren an. Großer Resonanz erfreuen 
sich nach wie vor die Wohnberatung, 
die Nachbarschaftshilfe und das Se-
niorenveranstaltungsprogramm. 
Hoch war überdies die Nachfrage 
für Beratung und Hilfe bei Anträgen 
hinsichtlich Pflege, Behinderung, Ge-
bührenbefreiungen und diverser All-
tagsfragen. Im Rahmen der Pflege-
bedarfsplanung wurden neue Ange-
bote akquiriert sowie Initiativen zu 
„Wohnen im Alter“ und Tagespflege-
Einrichtungen unterstützt. Zudem 
stand die Bekämpfung der Altersar-
mut auf der Agenda.

Für das laufende Jahr sind die Be-
teiligung an der 2. Bayerischen De-
menzwoche, die Erarbeitung einer 

Präsentation zu technischen Hilfs-
mitteln für die eigene Wohnumge-
bung für Seniorenclubs und die Er-
arbeitung einer Checkliste „Sicheres 
Wohnen im Alter“ geplant. Darüber 
hinaus erfolgt die Weiterentwicklung 
des Seniorenpolitischen Gesamtkon-
zepts der Stadt Passau. So soll die 
finanzielle und ideelle Unterstützung 
der Altenclubs vor Ort als wichti-
ges Angebot für ältere Menschen 
in den Stadtteilen ausgebaut und 
ein Konzept zum Thema „Stärkung 
von Stadtteilzentren und Familien-
zentrum“ erstellt werden. Die Erar-
beitung von Maßnahmen bezüglich 
Mobilität, Altersarmut und Vereinsa-
mung ist ebenfalls beabsichtigt.

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Frühling.

Ihr

Jürgen Dupper
Oberbürgermeister der Stadt Passau

Verehrte Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe Freunde des Seniorenstifts,

Bgl. Heiliggeist Spital

09.04.2020 Osterfest
18.06.2020 Geburtstagskränzchen
23.07.2020 Sommerfest

St. Johannis Spital

28.04.2020 Maidult
24.06.2020 Johannisfeier
16.07.2020 Sommerfest

Terminänderungen werden rechtzeitig mitgeteilt.
a
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„Die Gelegenheit, den Menschen große Dienste zu erweisen, ist nicht sehr 
häufig. Dagegen kann man auf Schritt und Tritt jemandem eine kleine 

Freude machen. Wenn es auch bloß ein freundlicher Gruß wäre, 
der schon manches einsame und freudesarme Dasein wie 

 Sonnenstrahl erhellen kann“.   
                                                                  Carl Hilty
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Bgl. Heiliggeist Spital

Breitkopf Ernst
Kronawitter Annemarie
Pichel Eleonore
Schneider Therese

St. Johannis Spital

Schnepff Paula

a

Stefan Hans Gass • info@bestattungshilfe-passau.de • www.bestattungshilfe-passau.de

Vertrauenssache 
Bestattung.

Mehr Empathie, weniger Belastung – wir begleiten 
Ihre Liebsten einfühlsam auf ihrem letzten Weg.

Passau
 Beratung/Ausstellung

 Innstraße 70a

 0851/988 37 98

Fürstenzell
 Niederlassung

 Marktplatz 6

 08502/918 93 44

24
Stunden für Sie
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Geprüfter
Bestatter

Tag & Nacht in
Stadt & Landkreis.

Erd-, Feuer-, See-,
Naturbestattungen.
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„Du siehst alles ein bisschen klarer mit Augen, die geweint haben“.
                                                          Marie von Ebner-Eschenbach

pünktlich zur Osterzeit dürfen wir 
Sie mit einem druckfrischen Exem-
plar der neuen Heimzeitung begrü-
ßen. Der Winter meinte es dieses 
Mal gnädig mit uns und anders als 
vergangene Jahre lagen die Tempe-
raturen eher im Plus- als im Minus-
bereich. Uns kamen diese milden 
Temperaturen wohl gelegen. Hatten 
wir noch in den Vorjahren viel Arbeit 
mit unserer Heizung oder unserem 
Winterdienst, fiel in diesem Jahr weit 
weniger an. Auch für Sie als Bewoh-
ner waren die milden Temperaturen 
von Vorteil, so konnten Sie mehr Zeit 
draußen genießen.

Leider mussten wir jedoch aufgrund 
des sich ausbreitenden Corona Vi-
rus viele unserer Feste und Feiern 
zu Ihrem Schutz absagen. Aus die-
sem Grund fällt unsere Heimzeitung 
bei den Festen auch etwas „mage-
rer“ aus als sonst. Ich kann Ihnen 
jedoch zusichern, dass diese Absa-

gen zwangsweise notwendig waren, 
um den Heimbetrieb für alle Betei-
ligten aufrecht zu erhalten. Schließ-
lich leben in unseren Heimen sehr 
viele ältere Menschen mit einem ge-
schwächten Immunsystem, welches 
das Virus natürlich nicht so gut ab-
wehren kann, wie das Immunsystem 
von jungen, gesunden Menschen.

Selbstverständlich darf ich Ihnen 
aber versprechen, dass wir, sobald 
sich erste Erfolge in der Eindämmung 
zeigen, wieder voll durchstarten und 
unsere Feste und Veranstaltungen 
wieder in altgewohnter Weise abhal-

Sehr geehrte Bewohnerinnen und Bewohner,
sehr geehrte Angehörige und Betreuer,



Seniorenstift Stadt Passau

214 Der Seniorenstift Der Seniorenstift

Wir gratulieren - unsere Geburtstagskinder

Bgl. Heiliggeist Spital

März
Adolph Maria
Elsberger Amalia
Riendl Hildegard

April
Fischer Rotraud
Kölbl Heinrich
Zanella Anna

Mai
Pfeil Annemarie
Schimek Elfriede
Steinhagen Hildegard

St. Johannis Spital

März
Behringer Hildegard
Gobernatz Adolf
Ludwig Anton
Meier Emma
Stutz Berta
Wallner Michael

April
Eisner Irma
Fuchs Katharina
Furtner Alois
Halter Luitgard
Lang Rosemarie
Papendorf Elfriede
Rusché Helga

Mai
Brunnbauer Anna Maria
Liebl Horst
Wagner Ludwig

Lösungswort:   ______  ______   ______   ______    ______   ______
             1           2            3             4             5           6   

ten werden.
Gleichzeitig möchte ich mich auch 
wieder bei allen Kolleginnen und Kol-
legen, die unsere Heime täglich mit 
Leben füllen, für dieses unermüdli-
che Engagement bedanken. Insbe-
sondere gilt mein Dank auch jedem 
Einzelnen, der in seiner Freizeit bei-
spielsweise wegen eines Krankheits-
ausfalles in die Arbeit gekommen 
ist. Ohne ein solches Engagement 
würden ein Heim oder viele andere 
soziale Einrichtungen erst gar nicht 
funktionieren!

Natürlich gilt mein Dank aber auch 
allen Bewohnerinnen und Bewohnern 

sowie deren Angehörigen für das teil-
weise jahrelange Vertrauen, dass sie 
in unsere Heime setzen!
Ich freue mich nun auf ein weiteres 
gutes Jahr mit vielen Herausforde-
rungen und Hürden im Gesundheits-
wesen, die wir gemeinsam schaffen 
werden.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim 
Durchblättern der Heimzeitung. 

Mit besten Grüßen

Wolfgang Rauprich
Geschäftsführer

a

5. In Passau kommt es oft zu…

R starken Erdbeben
O Wirbelstürmen
A Hochwasser

a

6. Passau wird auch genannt…

W östliches New York
U bayrisches Venedig
B deutsches Tokio

Bitte hier den Buchstaben der 
richtigen Antwort eintragen:

Passau und die Flüsse - eine kleine Wissens-Reise
Die Ilz mündet nach 40,2 km in die Donau...
Der Inn ist 517 km lang und mündet in die Donau...
Die Donau ist mit ihren 2.857 km der zweitgrößte und zweitlängste 
Fluss Europa und in Passau hat er schon 2.225 km hinter sich...
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1. Welche 3 Flüsse fließen in Passau 
    zusammen?

A Donau, Isar, Lech
M Inn, Rhein, Nil
P  Donau, Inn, Ilz

a

2. Der Dom St. Stephan hat…

A   Die größte Domorgel der Welt
N Die höchsten Besucherzahlen
 im Jahr
F  Nur einen Turm

a

3. In Passau gibt es ein…

K Spiegelkabinett
S Glasmuseum
D Kristalldach

a

4. Zur Wallfahrtskirche Mariahilf 
    in Passau führt…

S eine überdachte Gebetsstiege
        mit 321 Stufen
T eine Seilbahn mit 5 Liften
L eine 500 m hohe Kletterwand

Quiz mit Verlosung

Bitte das richtige Lösungswort bis ………. in den Briefkasten der Verwaltung 
einwerfen. Unter allen Einsendungen wird ein glücklicher Gewinner gezogen 
und der Preis am …. übergeben. Zu gewinnen gibt es einen Gutschein bei 
unserer Hausfriseurin im Wert von 25 €.

a

Singen hält jung und gesund, macht 
intelligent und schön…
In diesem Punkt sind sich die Chor-
mitglieder des Seniorenchors aus 
den Seniorenheimen Heiliggeist, St. 
Johann und Neustift, der Chor-Leiter 
Gottfried Wölfl, die Musikschule Pas-
sau und auch unser Oberbürgermei-
ster Jürgen Dupper einig.

Gefeiert wurde am Donnerstag, 
06.02.2020 das 20-jährige Bestehen 
des Seniorenchors im Speisesaal des 
Heiliggeist Spitals in Passau.
Der Kinderchor der Städtischen Mu-
sikschule unter der Leitung von 
Erasmus Betz umrahmte die schöne 
Veranstaltung mit bekannten Klassi-
kern. 

Beim Lied „Ein schöner Tag“ wurde 
gemeinsam gesungen und gerade 
die Mischung aus Jung und Alt mach-
te das Besondere aus.

Auch unsere Ehrengäste, Oberbür-
germeister Jürgen Dupper, Stadträtin 
Hildegunde Brummer, Verwaltungs-
rat Rainer Holzmann, Leiterin der 
Musikschule Passau Frau Blumen-
stingl und die Heimleitung der Se-
niorenresidenz Neustift, Frau Kain-
berger stimmten mit ein.

Herr Gottfried Wölfl überreichte im 
Anschluss noch als Dankeschön Ur-
kunden, Gesangsbücher und CD´s 
des Seniorenchors an unsere Heim-
leiterin, Frau Angelika Neulinger und 
an den Werkleiter des Seniorenstifts, 
Herrn Wolfgang Rauprich. 

Auch wir möchten uns ganz herzlich 
im Namen der Bewohnerinnen und 
Bewohner der beiden städtischen 
Heime für die Zusammenarbeit be-
danken und freuen uns auf weitere 
schöne Freitage mit Herrn Wölfl beim 
Seniorenchor in unserem Haus.

20 Jahre Seniorenchor
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Einige Bewohnerinnen ließen sich 
von der Kälte und dem Schneetrei-
ben nicht abhalten und machten ge-
meinsam mit Sonja Medl Venus, Lei-
terin der Betreuung, einen Ausflug in 
den Garten des Seniorenheims.

Frei nach dem Motto „die winterliche 
Jahreszeit sehen, hören, riechen und 
vor allem spüren“, wurden Schnee-

männer gebaut und sogar eine klei-
ne Schneeballschlacht veranstaltet.

Auf den Gesichtern unserer Damen 
ließ sich hinterher zwar die eisige 
Kälte erkennen, aber auch die un-
beschwerte Freude über die kleine 
Auszeit im Garten des Bgl. Heiligeist 
Spitals als Abwechslung zum ge-
wöhnlichen Alltag.

Die Bewohnerinnen und Bewohner 
hatten am Vormittag des 28.01.2020 
schon vorab der offiziellen Fa-
schingsfeier die Möglichkeit sich im 
„Luftschlangenpusten“, „Faschings-
rätseln“, „Kaffeebohnenmahlen“, 
„Krapfenessen“ und „Karnevalstanz“ 
zu üben.

In der großen Runde wurde beim 
Quiz das Wissen rund um´s Thema 
Fasching aufgefrischt und Traditio-
nen und Bräuche besprochen.

Der Kaffee zu den leckeren Krapfen 
wurde diesmal wie früher von unse-

ren Bewohnern selbst frisch gemah-
len und anschließend aufgebrüht.
Mit Luftschlangen und Luftballons 
dekoriert wurde dann sogar noch zu 
flotter Partymusik getanzt.

In der Betreuung geht es rund…

Schnee im Garten
a

„Immer schön die Hände waschen.“ 
– so sagten es mir meine Großmutter 
und Mutter unzählige Male in meiner 
Jugend. Wie man so als junger 
Mensch ist, man wusste alles besser 
und ignorierte die gut gemeinten 
Ratschläge. 
Heute, viele Jahre später, in einer 
Zeit in der Händewaschen ein 
mehr als wichtiger Vorgang ist, um 
sich und seine nahen Menschen zu 
schützen, erinnere ich mich an diese 
Worte. Beide hatten recht, als sie 
sagten nichts sei „schmutziger“ als 
Geld. Etwas mit dem wir mehrfach 

tagtäglich in Kontakt kommen. Es ist 
fast unvorstellbar was sich alles auf 
Münzen und Scheinen so tummelt. 
Millionen Bakterien, Viren, Schweiß, 
Hautschuppen und Vieles mehr. Da 
erinnere ich mich gern an die Worte: 
„Wasch dir immer die Hände, mein 
Kind!“ Sie hatten und haben, gerade 
heute mehr denn je recht, denn es 
geht um meine Gesundheit. 
Mehrfach täglich Händewaschen 
schützt einen schon sehr. Vor allem 
nach dem Einkaufen, vor dem 
Essen und beim Händeschütteln mit 
„Fremden“.  

a

Wir bauen Gartenkresse an...

Die Bewohnerinnen des St. Johannis 
Spitals haben gemeinsam mit Uschi 
aus dem Betreuungsteam und Jana 
aus der Verwaltung Gartenkresse 
angebaut. 
Alle waren mit Eifer dabei die Watte 
in den kleinen Pappkarton zu richten, 
die Kresse-Samen darüber zu streu-
en und mit Wasser zu versorgen. 
Bei dieser „Tisch - Gartenarbeit“ wur-
den wieder die Erinnerungen aus der 

früheren Zeit wach gerüttet.

Großmutters und Mutters Ratschlag
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Interview
Herr Erwin Krenn – 1. Vorsitzender des Heimbeirates 

Wie lange sind Sie schon im Heimbeirat tätig?
Als Vorsitzender 2 Jahre und als 
Heimbeiratsmitglied sind es bereits 4 Jahre.

Welche Aufgaben übernehmen Sie zusätzlich?
Ich kümmere mich um Anliegen der 
Bewohnerinnen und Bewohner, nehme an 
Heimbeiratssitzungen teil und achte auch auf 
allgemeine Dinge, die das Haus betreffen, wie 
z.B.: Schäden

Wie ergeht es Ihnen in diesem Amt?
Ich mag es nicht, im Mittelpunkt zu stehen, 
aber die Rolle als Vorsitzender erfordert dies 
leider immer wieder. Abgesehen davon schätze ich meine Kolleginnen und 
Kollegen im Heimbeirat sehr und mir gefällt die Zusammenarbeit mit allen 
Beteiligten.

Haben Sie Ziele verfolgt und diese erreicht?
Mir war es von Anfang an wichtig, dass auch die Bewohnerinnen und 
Bewohner ihr Mitspracherecht nutzen und jemanden haben, der sich für 
ihre Anliegen einsetzt. 

Gibt es ein besonderes Erlebnis, das Ihnen im Gedächtnis bleibt?
Der Umbau einiger Räumlichkeiten im Heim war für uns alle eine stressige 
Zeit, die wir aber gemeinsam gut gemeistert haben. 
Ich denke auch oft an ehemalige Kolleginnen und Kollegen aus dem 
Heimbeirat zurück; leider sind Einige schon verstorben. 

Würden Sie sich wieder wählen lassen?
Das Amt des ersten Vorsitzenden würde ich nur ungern wieder übernehmen. 
Evtl. könnte ich mir vorstellen, als Heimbeiratsmitglied tätig zu sein.

Was würden Sie einem neuen Mitglied mit auf den Weg geben?
Es ist wichtig, sich immer wieder bewusst zu machen, dass es um jeden 
einzelnen Bewohner geht und um dessen Probleme und Wünsche. Und dass 
es im Heimbeirat Personen gibt, die das Sprachrohr Aller sind und somit 
unser gemeinsames Mitspracherecht nutzen. 

Unser Heimbewohner, Herr Richard 
Wagner, war jahrelang als Botschaf-
ter in verschiedenen Ländern tätig. 
In einem Interview erzählte er uns, 
wie er mit Frau und Kindern die ver-
schiedenen Osterbräuche erlebt hat.
3 Jahre lebte Familie Wagner in Am-
sterdam. Dort feierten sie Ostern wie 
wir es kennen, allerdings mit dem 
Unterschied, dass es in Amsterdam 
ein großes Osterfeuer, ähnlich wie 
unser Sonnwendfeuer gibt. Zudem wird traditionell zu Ostern der Osterstol-
len, ein Korinthenbrot mit Mandelfüllung gebacken und gegessen. 

Anschließend ging es für Familie Wagner beruflich 
für 3 Jahre nach Moskau. Da dort der Großteil 
der Bevölkerung Orthodox ist, fand das Oster-
fest wie zuhause in Deutschland, im Kreis der 
Familie, statt. Die Osterkörbchen für die Kinder 
wurden versteckt und die Kinderaugen strahlten 
beim Auffinden der kleinen, mit bunten Eiern und 
Schokolade gefüllten, Körbchen.

Auch das Osterfest in den USA, wo es Familie Wagner hinzog, war für alle 
jedes Jahr einzigartig. Bei der „Easter Parade“ einem Umzug mit bunt ge-
schmückten Umzugswägen wird durch die Straßen gefahren. Es spielen 
Blaskapellen und die Menschen tragen große, selbstgebastelte Blumenhü-
te. 

Ein ganz besonderes Osterfest lernte Herr Wagner mit seiner Frau und den 
Kindern in Jamaika, wo sie 3 Jahre gelebt haben, kennen und lieben. In Ja-
maika wird am Ostertag „Bun and Chees“ gegessen. Hierbei handelt es sich 
um eine Art Kuchen, der mit Rosinen und anderen getrockneten Früchten 
gefüllt wird. Gebacken wird dieser Kuchen in der Pfanne und mit reichlich 
Käse serviert. Auch die Suche der Osterkörbchen bei 40 Grad am Strand 
wird Familie Wagner wohl immer in positiver Erinnerung bleiben. 

Wir möchten uns nochmals bei Herrn Wagner für die vielen Eindrücke be-
danken.

So feiert man Ostern in…
Herr Richard Wagner, Bewohner des St. Johannis Spitals, erzählt...
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Unser Seniorenheim der Bgl. Heilig-
geist Stiftung kann ohne Frage mit 
den berühmten Faschingshochbur-
gen mithalten.

Am Donnerstag, den 13. Februar 
2020 machte der Auftritt der Kinder-
prinzengarde aus Thyrnau unsere 
Faschingsfeier auch dieses Jahr zu 
einem unvergesslichen Erlebnis.

Unsere Heimbewohnerinnen und 
Heimbewohner, allesamt verkleidet 
mit lustigen Hüten, Blumenketten 
und Faschingsschminke klatschten 
Beifall, als die Kinderprinzengarde 
aus Thyrnau einmarschierte.

Das Kinderprinzenpaar Theresa I 

und Maximilian II eröffneten den 
Auftritt mit einem Tanz, das Funken-
mariechen begeisterte mit akroba-
tischen Einlagen und der Showtanz 
der Gruppe in regenbogenfarbigen 
Kostümen war der Höhepunkt des 
Nachmittags.

Helau….

Zu jeder Jahreszeit - für jede Feier-
lichkeit - ist das St. Johannis Spital 
liebevoll und mehr als passend de-
koriert. Auch jetzt, wo der Frühling 

langsam ins Land zieht hat es sich 
unser Team der Hauswirtschaft, ganz 
besonders Frau Jugl, zur Aufgabe ge-
macht den Frühling auch ins Haus 
einziehen zu lassen. Die wunder-
schöne Dekoration begeistert nicht 

nur die Heimbewohnerinnen und 
Heimbewohner, sondern auch die 
Beschäftigten sowie Angehörige und 
Besucher.

In diesem Sinne möchten wir uns 
ganz herzlich vor allem bei unserer 
Brigitte Jugl aber auch bei dem rest-
lichen Team der Hauswirtschaft herz-
lich bedanken. 

Ein großes Dankeschön



Seniorenheim Bgl. Heiliggeist-Stiftung

916 Der Seniorenstift Der Seniorenstift

Stadträtin und Verwaltungsrätin Frau 
Hildegunde Brummer freute sich sehr, 
als ihr vom Prinzenpaar höchstper-
sönlich ein Orden verliehen wurde.

Es gab leckere Krapfen, Kaffee und 
Wein; Es wurde gesungen, getanzt 
und geschunkelt. 

Vielen Dank für diesen tollen Tag!

Jubilare im St. Johannis Spital

Im Frühjahr 2020 feiern vier unse-
rer Heimbewohnerinnen Jubiläum im 
St. Johannis Spital. Seit Jahren sind 
sie unserem Heim treu. Das ist für 
die Einrichtung und für das gesamte 
Personal die schönste Anerkennung.
Nicht nur die Jubilare, sondern alle 
Heimbewohnerinnen und Heimbe-
wohner bereichen  den Alltag im 
Haus.... wenn man sie schon mor-

gens beim Frühstück lachen hört...  
wenn man gespannt den alten Ge-
schichten und Liedern lauscht. All 
das möchten wir nicht missen und 
freuen uns auf viele weitere Jahre 
mit Ihnen. 
Ein großes Dankeschön, dass sie bei 
uns sind und uns jeden Tag mit ei-
nem herzlichen Lächeln den Tag ver-
schönern. 

Erika Weber, 15-jähriges Jubiläum Karolina Rost, 10-jähriges Jubiläum

Maria Zeilberger mit Ihrer Tochter,
10-jähriges Jubiläum

Maria Hammerl, 5-jähriges Jubilä-
um

„Nicht da ist man daheim, wo man seinen Wohnsitz hat, 
sondern da, wo man verstanden wird“.   

Christian Morgenstern

a

Lösungswort: 

N A S H O R N W A
H A S E B Ä R A M
S H C L C E U L E
K U H E H S M E I
R H A F F E T T S
A N F A E L Ö W E
B I E N E R O L
B I N T B U L L E
E L C H A I G F

AFFE
AMEISE
BÄR
BIENE
BULLE
ELCH
ELEFANT
ESEL
EULE
HAI

HASE
HUHN
KRABBE
KUH
LÖWE
HASHORN
SCHAF
WAL
WOLF

Buchstabengitter

In diesem Buchstabengitter 
sind „Tiere“ versteckt:

Die Lösung finden Sie auf S.15
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Wann und wie sind Sie zum Singen gekommen?
Als ich 16 Jahre alt war, bin ich zum Opernchor im 
Stadttheater Passau gekommen. Danach habe ich 
für 10 Jahre eine Gesangsausbildung in München 
an der Staatsoper absolviert.Außerdem tanzte ich 
viele Jahre Ballett. Nebenbei arbeitete ich als Se-
kretärin im Speditionsbüro meines Vaters.

Für wen singen Sie?
Ich habe viel in Kirchen (zB.: auf Hochzeiten) oder 
an Geburtstagen gesungen. Vor großem Publikum 
außerdem bei Opern und Operetten.

Können Sie einige bedeutende Stücke nennen, die  Sie gesungen haben?
Don Giovanni, Dornröschen, Wiener Blut, Zar und Zimmermann

Ihre liebste Oper?
Eigentlich hat mir jedes Stück gefallen. Am besten aller-
dings die Oper von Mozart „Don Giovanni“.

Musik, die Sie privat gerne hören?
Ich höre am liebsten klassische Musik- Mozart höre ich 
sehr gern.

Und heute???
Ich erinnere mich gerne zurück. Ich hatte eine schöne 
Zeit im Theater.
Privat singe ich noch ab und zu und besuche auch noch 
Vorstellungen im Passauer Stadttheater.

Eine besondere Bewohnerin:
Frau Annemarie Pfeil – Opernsängerin im Interview

Annemarie Pfeil heute

Rechts beim Stück „Wiener Blut“ In der Mitte im „Dornröschen“

Auf dem Ball...

gen, Ballons und Konfetti für die Nar-
renzeit und die Faschingsfeier. 

Beim Krapfen-Wettessen fieberten 
die Bewohnerinnen und Bewohner 
mit und feuerten ihren jeweiligen 
Favoriten an. Die Teilnehmer waren 
Herr Holzmann, Herr Lang und Frau 
Torzillo. Frau Lorenz verteilte am 
Ende die Preise. 
Die Gewinner dieses Spiels waren 
vor allem die Anwesenden, denn die 
jubelten und hatten viel Spaß beim 
Zuschauen. 

Die Stimmung hielt lange an und Alle 
bestätigten, dass es eine gelungene 
Feier war.... Wie jedes Jahr! Danke 
an Alle!

Liebe Heimbewohnerinnen und Heimbewohner,

mein Name ist Jana Fürst und ich bin seit April 2019 
im St. Johannis Spital in der Verwaltung angestellt. 
Ich bin 29 Jahre alt und eine echte Waidlerin aus 
Grafenau. Jetzt wohne ich gemeinsam mit meinem 
3-jährigen Sohn Pascal in Tiefenbach. 
Seit September 2019 wirke ich für die Heimzeitung 
„Der Seniorenstift“ mit, ich schreibe die Artikel 
und mache die Fotos bei unseren Festen, Feiern 
und Ausflügen. 
Ihre Anregungen für die nächste Ausgabe nehme 
ich gerne entgegen. 

a
Unsere Verwaltung mal privat...

Lösung Buchstabengitter: SCHMETTERLING
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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,

ich bin seit September 2019 immer Montag bis 
Freitag am Vormittag als Verwaltungsangestellte 
im Bürgerlichen Heiliggeist Spital tätig und 
unterstütze unsere Heimleiterin, Frau Angelika 
Neulinger. 
Außerdem bin ich seit 2020 für unsere Heimzeitung 
„Der Seniorenstift“ zuständig und nehme Ihre 
Anregungen gerne entgegen.
Ich bin 34 Jahre alt, verheiratet und habe eine 
Tochter. Klara Mathilda wird im Sommer 3 Jahre 
alt.
Geboren bin ich in München, der Liebe wegen hat 
es mich 2014 ins schöne Passau gezogen.
Vorher war ich als Erzieherin im Lukas Kern Kinderheim beschäftigt und 
habe aber auch eine kaufmännische Ausbildung abgeschlossen.

Am 19. Februar eröffneten die „He-
xen“ des Betreuungsteams die Fa-
schingsfeier mit einem Hexentanz. 
Damit heizten sie gleich zu Beginn 
die Stimmung richtig an. 
Die musikalische Unterstützung er-
folgte durch von Herrn Wölfl. Tradi-

tionell wurden Krapfen zum Kaffee 
serviert, danach war der Ansturm 
auf die „JohannisBAR“, die für die 
Feier aufgebaut wurde, groß.

Das Team der Hauswirtschaft deko-
rierte den Speisesaal mit Luftschlan-

Faschingsgaudi im St. Johannis Spital

www.wisag.de

WISAG Care Catering  
GmbH & Co. KG 

St. Johannis Spital /
Heiliggeist-Spital 
In der Heiliggeistgasse 8a
D-94032 Passau
www.wisag.de

Genießen Sie mit und bei uns.  
Wir kochen für Sie – frisch, traditionell 
und regionaltypisch: 
  klassische Hausmannskost
  bayerische Spezialitäten 
  frische und hausgemachte Speisen
  auf die Bedürfnisse von Senioren  
abgestimmte Menüs

  mit Herz serviert – denn wir sind  
gerne für Sie da.

a

Unsere Verwaltung mal privat...
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Stadtwerke Passau. Mit uns läuft’s.
REGIONAL. BESTENS VERSORGT.

Für die Menschen in der Region geben wir alles.  
Seit über 140 Jahren stellen wir eine stabile  
Versorgung mit lebenswichtigen Ressourcen  
sicher und halten unsere Dreiflüssestadt und 
die angrenzenden Gemeinden zu jeder Zeit 
warm, hell und vernetzt. 

SWP. Alles aus einer Hand.

Stadtwerke Passau GmbH
Regensburger Straße 29, 94036 Passau
servicezentrum@stadtwerke-passau.de

Kontaktieren Sie uns unter:

www.stadtwerke-passau.de

Auch dieses Jahr fand im St. Johan-
nis Spital wieder die „liebgeworde-
ne“ Gedenkfeier für die verstorbe-
nen Heimbewohnerinnen und Heim-
bewohner statt. 
Am 10. Januar trafen sich Angehö-
rige, Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie Freunde des Hauses um die 
Verstorbenen des letzen Jahres zu 
ehren.
Pfarrvikar Christian Fröschl eröffnete 
die Gedenkfeier mit Worten, Liedern 
und Gebeten aus der Bibel. 
Pflegedienstleiter Andreas Jansen 
hat bei einem Nachruf nochmals an 

die Verstorbenen erinnert. Es wurden 
lustige sowie traurige Geschichten 
ausgetauscht. Mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge wurde 
an diesem Nachmittag nochmals an 
die Lieben erinnert. 

Gedenkfeier im St. Johannis Spital
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Unsere Verwaltung mal privat...
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Wann und wie sind Sie zum Singen gekommen?
Als ich 16 Jahre alt war, bin ich zum Opernchor im 
Stadttheater Passau gekommen. Danach habe ich 
für 10 Jahre eine Gesangsausbildung in München 
an der Staatsoper absolviert.Außerdem tanzte ich 
viele Jahre Ballett. Nebenbei arbeitete ich als Se-
kretärin im Speditionsbüro meines Vaters.

Für wen singen Sie?
Ich habe viel in Kirchen (zB.: auf Hochzeiten) oder 
an Geburtstagen gesungen. Vor großem Publikum 
außerdem bei Opern und Operetten.

Können Sie einige bedeutende Stücke nennen, die  Sie gesungen haben?
Don Giovanni, Dornröschen, Wiener Blut, Zar und Zimmermann

Ihre liebste Oper?
Eigentlich hat mir jedes Stück gefallen. Am besten aller-
dings die Oper von Mozart „Don Giovanni“.

Musik, die Sie privat gerne hören?
Ich höre am liebsten klassische Musik- Mozart höre ich 
sehr gern.

Und heute???
Ich erinnere mich gerne zurück. Ich hatte eine schöne 
Zeit im Theater.
Privat singe ich noch ab und zu und besuche auch noch 
Vorstellungen im Passauer Stadttheater.

Eine besondere Bewohnerin:
Frau Annemarie Pfeil – Opernsängerin im Interview

Annemarie Pfeil heute

Rechts beim Stück „Wiener Blut“ In der Mitte im „Dornröschen“

Auf dem Ball...

gen, Ballons und Konfetti für die Nar-
renzeit und die Faschingsfeier. 

Beim Krapfen-Wettessen fieberten 
die Bewohnerinnen und Bewohner 
mit und feuerten ihren jeweiligen 
Favoriten an. Die Teilnehmer waren 
Herr Holzmann, Herr Lang und Frau 
Torzillo. Frau Lorenz verteilte am 
Ende die Preise. 
Die Gewinner dieses Spiels waren 
vor allem die Anwesenden, denn die 
jubelten und hatten viel Spaß beim 
Zuschauen. 

Die Stimmung hielt lange an und Alle 
bestätigten, dass es eine gelungene 
Feier war.... Wie jedes Jahr! Danke 
an Alle!

Liebe Heimbewohnerinnen und Heimbewohner,

mein Name ist Jana Fürst und ich bin seit April 2019 
im St. Johannis Spital in der Verwaltung angestellt. 
Ich bin 29 Jahre alt und eine echte Waidlerin aus 
Grafenau. Jetzt wohne ich gemeinsam mit meinem 
3-jährigen Sohn Pascal in Tiefenbach. 
Seit September 2019 wirke ich für die Heimzeitung 
„Der Seniorenstift“ mit, ich schreibe die Artikel 
und mache die Fotos bei unseren Festen, Feiern 
und Ausflügen. 
Ihre Anregungen für die nächste Ausgabe nehme 
ich gerne entgegen. 

a
Unsere Verwaltung mal privat...
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Stadträtin und Verwaltungsrätin Frau 
Hildegunde Brummer freute sich sehr, 
als ihr vom Prinzenpaar höchstper-
sönlich ein Orden verliehen wurde.

Es gab leckere Krapfen, Kaffee und 
Wein; Es wurde gesungen, getanzt 
und geschunkelt. 

Vielen Dank für diesen tollen Tag!

Jubilare im St. Johannis Spital

Im Frühjahr 2020 feiern vier unse-
rer Heimbewohnerinnen Jubiläum im 
St. Johannis Spital. Seit Jahren sind 
sie unserem Heim treu. Das ist für 
die Einrichtung und für das gesamte 
Personal die schönste Anerkennung.
Nicht nur die Jubilare, sondern alle 
Heimbewohnerinnen und Heimbe-
wohner bereichen  den Alltag im 
Haus.... wenn man sie schon mor-

gens beim Frühstück lachen hört...  
wenn man gespannt den alten Ge-
schichten und Liedern lauscht. All 
das möchten wir nicht missen und 
freuen uns auf viele weitere Jahre 
mit Ihnen. 
Ein großes Dankeschön, dass sie bei 
uns sind und uns jeden Tag mit ei-
nem herzlichen Lächeln den Tag ver-
schönern. 

Erika Weber, 15-jähriges Jubiläum Karolina Rost, 10-jähriges Jubiläum

Maria Zeilberger mit Ihrer Tochter,
10-jähriges Jubiläum

Maria Hammerl, 5-jähriges Jubilä-
um

„Nicht da ist man daheim, wo man seinen Wohnsitz hat, 
sondern da, wo man verstanden wird“.   

Christian Morgenstern

a

Lösungswort: 

N A S H O R N W A
H A S E B Ä R A M
S H C L C E U L E
K U H E H S M E I
R H A F F E T T S
A N F A E L Ö W E
B I E N E R O L
B I N T B U L L E
E L C H A I G F

AFFE
AMEISE
BÄR
BIENE
BULLE
ELCH
ELEFANT
ESEL
EULE
HAI

HASE
HUHN
KRABBE
KUH
LÖWE
HASHORN
SCHAF
WAL
WOLF

Buchstabengitter

In diesem Buchstabengitter 
sind „Tiere“ versteckt:

Die Lösung finden Sie auf S.15
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Unser Seniorenheim der Bgl. Heilig-
geist Stiftung kann ohne Frage mit 
den berühmten Faschingshochbur-
gen mithalten.

Am Donnerstag, den 13. Februar 
2020 machte der Auftritt der Kinder-
prinzengarde aus Thyrnau unsere 
Faschingsfeier auch dieses Jahr zu 
einem unvergesslichen Erlebnis.

Unsere Heimbewohnerinnen und 
Heimbewohner, allesamt verkleidet 
mit lustigen Hüten, Blumenketten 
und Faschingsschminke klatschten 
Beifall, als die Kinderprinzengarde 
aus Thyrnau einmarschierte.

Das Kinderprinzenpaar Theresa I 

und Maximilian II eröffneten den 
Auftritt mit einem Tanz, das Funken-
mariechen begeisterte mit akroba-
tischen Einlagen und der Showtanz 
der Gruppe in regenbogenfarbigen 
Kostümen war der Höhepunkt des 
Nachmittags.

Helau….

Zu jeder Jahreszeit - für jede Feier-
lichkeit - ist das St. Johannis Spital 
liebevoll und mehr als passend de-
koriert. Auch jetzt, wo der Frühling 

langsam ins Land zieht hat es sich 
unser Team der Hauswirtschaft, ganz 
besonders Frau Jugl, zur Aufgabe ge-
macht den Frühling auch ins Haus 
einziehen zu lassen. Die wunder-
schöne Dekoration begeistert nicht 

nur die Heimbewohnerinnen und 
Heimbewohner, sondern auch die 
Beschäftigten sowie Angehörige und 
Besucher.

In diesem Sinne möchten wir uns 
ganz herzlich vor allem bei unserer 
Brigitte Jugl aber auch bei dem rest-
lichen Team der Hauswirtschaft herz-
lich bedanken. 

Ein großes Dankeschön
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Interview
Herr Erwin Krenn – 1. Vorsitzender des Heimbeirates 

Wie lange sind Sie schon im Heimbeirat tätig?
Als Vorsitzender 2 Jahre und als 
Heimbeiratsmitglied sind es bereits 4 Jahre.

Welche Aufgaben übernehmen Sie zusätzlich?
Ich kümmere mich um Anliegen der 
Bewohnerinnen und Bewohner, nehme an 
Heimbeiratssitzungen teil und achte auch auf 
allgemeine Dinge, die das Haus betreffen, wie 
z.B.: Schäden

Wie ergeht es Ihnen in diesem Amt?
Ich mag es nicht, im Mittelpunkt zu stehen, 
aber die Rolle als Vorsitzender erfordert dies 
leider immer wieder. Abgesehen davon schätze ich meine Kolleginnen und 
Kollegen im Heimbeirat sehr und mir gefällt die Zusammenarbeit mit allen 
Beteiligten.

Haben Sie Ziele verfolgt und diese erreicht?
Mir war es von Anfang an wichtig, dass auch die Bewohnerinnen und 
Bewohner ihr Mitspracherecht nutzen und jemanden haben, der sich für 
ihre Anliegen einsetzt. 

Gibt es ein besonderes Erlebnis, das Ihnen im Gedächtnis bleibt?
Der Umbau einiger Räumlichkeiten im Heim war für uns alle eine stressige 
Zeit, die wir aber gemeinsam gut gemeistert haben. 
Ich denke auch oft an ehemalige Kolleginnen und Kollegen aus dem 
Heimbeirat zurück; leider sind Einige schon verstorben. 

Würden Sie sich wieder wählen lassen?
Das Amt des ersten Vorsitzenden würde ich nur ungern wieder übernehmen. 
Evtl. könnte ich mir vorstellen, als Heimbeiratsmitglied tätig zu sein.

Was würden Sie einem neuen Mitglied mit auf den Weg geben?
Es ist wichtig, sich immer wieder bewusst zu machen, dass es um jeden 
einzelnen Bewohner geht und um dessen Probleme und Wünsche. Und dass 
es im Heimbeirat Personen gibt, die das Sprachrohr Aller sind und somit 
unser gemeinsames Mitspracherecht nutzen. 

Unser Heimbewohner, Herr Richard 
Wagner, war jahrelang als Botschaf-
ter in verschiedenen Ländern tätig. 
In einem Interview erzählte er uns, 
wie er mit Frau und Kindern die ver-
schiedenen Osterbräuche erlebt hat.
3 Jahre lebte Familie Wagner in Am-
sterdam. Dort feierten sie Ostern wie 
wir es kennen, allerdings mit dem 
Unterschied, dass es in Amsterdam 
ein großes Osterfeuer, ähnlich wie 
unser Sonnwendfeuer gibt. Zudem wird traditionell zu Ostern der Osterstol-
len, ein Korinthenbrot mit Mandelfüllung gebacken und gegessen. 

Anschließend ging es für Familie Wagner beruflich 
für 3 Jahre nach Moskau. Da dort der Großteil 
der Bevölkerung Orthodox ist, fand das Oster-
fest wie zuhause in Deutschland, im Kreis der 
Familie, statt. Die Osterkörbchen für die Kinder 
wurden versteckt und die Kinderaugen strahlten 
beim Auffinden der kleinen, mit bunten Eiern und 
Schokolade gefüllten, Körbchen.

Auch das Osterfest in den USA, wo es Familie Wagner hinzog, war für alle 
jedes Jahr einzigartig. Bei der „Easter Parade“ einem Umzug mit bunt ge-
schmückten Umzugswägen wird durch die Straßen gefahren. Es spielen 
Blaskapellen und die Menschen tragen große, selbstgebastelte Blumenhü-
te. 

Ein ganz besonderes Osterfest lernte Herr Wagner mit seiner Frau und den 
Kindern in Jamaika, wo sie 3 Jahre gelebt haben, kennen und lieben. In Ja-
maika wird am Ostertag „Bun and Chees“ gegessen. Hierbei handelt es sich 
um eine Art Kuchen, der mit Rosinen und anderen getrockneten Früchten 
gefüllt wird. Gebacken wird dieser Kuchen in der Pfanne und mit reichlich 
Käse serviert. Auch die Suche der Osterkörbchen bei 40 Grad am Strand 
wird Familie Wagner wohl immer in positiver Erinnerung bleiben. 

Wir möchten uns nochmals bei Herrn Wagner für die vielen Eindrücke be-
danken.

So feiert man Ostern in…
Herr Richard Wagner, Bewohner des St. Johannis Spitals, erzählt...



Seniorenheim St. Johannis Spital Stiftung

196 Der Seniorenstift Der Seniorenstift

Einige Bewohnerinnen ließen sich 
von der Kälte und dem Schneetrei-
ben nicht abhalten und machten ge-
meinsam mit Sonja Medl Venus, Lei-
terin der Betreuung, einen Ausflug in 
den Garten des Seniorenheims.

Frei nach dem Motto „die winterliche 
Jahreszeit sehen, hören, riechen und 
vor allem spüren“, wurden Schnee-

männer gebaut und sogar eine klei-
ne Schneeballschlacht veranstaltet.

Auf den Gesichtern unserer Damen 
ließ sich hinterher zwar die eisige 
Kälte erkennen, aber auch die un-
beschwerte Freude über die kleine 
Auszeit im Garten des Bgl. Heiligeist 
Spitals als Abwechslung zum ge-
wöhnlichen Alltag.

Die Bewohnerinnen und Bewohner 
hatten am Vormittag des 28.01.2020 
schon vorab der offiziellen Fa-
schingsfeier die Möglichkeit sich im 
„Luftschlangenpusten“, „Faschings-
rätseln“, „Kaffeebohnenmahlen“, 
„Krapfenessen“ und „Karnevalstanz“ 
zu üben.

In der großen Runde wurde beim 
Quiz das Wissen rund um´s Thema 
Fasching aufgefrischt und Traditio-
nen und Bräuche besprochen.

Der Kaffee zu den leckeren Krapfen 
wurde diesmal wie früher von unse-

ren Bewohnern selbst frisch gemah-
len und anschließend aufgebrüht.
Mit Luftschlangen und Luftballons 
dekoriert wurde dann sogar noch zu 
flotter Partymusik getanzt.

In der Betreuung geht es rund…

Schnee im Garten
a

„Immer schön die Hände waschen.“ 
– so sagten es mir meine Großmutter 
und Mutter unzählige Male in meiner 
Jugend. Wie man so als junger 
Mensch ist, man wusste alles besser 
und ignorierte die gut gemeinten 
Ratschläge. 
Heute, viele Jahre später, in einer 
Zeit in der Händewaschen ein 
mehr als wichtiger Vorgang ist, um 
sich und seine nahen Menschen zu 
schützen, erinnere ich mich an diese 
Worte. Beide hatten recht, als sie 
sagten nichts sei „schmutziger“ als 
Geld. Etwas mit dem wir mehrfach 

tagtäglich in Kontakt kommen. Es ist 
fast unvorstellbar was sich alles auf 
Münzen und Scheinen so tummelt. 
Millionen Bakterien, Viren, Schweiß, 
Hautschuppen und Vieles mehr. Da 
erinnere ich mich gern an die Worte: 
„Wasch dir immer die Hände, mein 
Kind!“ Sie hatten und haben, gerade 
heute mehr denn je recht, denn es 
geht um meine Gesundheit. 
Mehrfach täglich Händewaschen 
schützt einen schon sehr. Vor allem 
nach dem Einkaufen, vor dem 
Essen und beim Händeschütteln mit 
„Fremden“.  

a

Wir bauen Gartenkresse an...

Die Bewohnerinnen des St. Johannis 
Spitals haben gemeinsam mit Uschi 
aus dem Betreuungsteam und Jana 
aus der Verwaltung Gartenkresse 
angebaut. 
Alle waren mit Eifer dabei die Watte 
in den kleinen Pappkarton zu richten, 
die Kresse-Samen darüber zu streu-
en und mit Wasser zu versorgen. 
Bei dieser „Tisch - Gartenarbeit“ wur-
den wieder die Erinnerungen aus der 

früheren Zeit wach gerüttet.

Großmutters und Mutters Ratschlag
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1. Welche 3 Flüsse fließen in Passau 
    zusammen?

A Donau, Isar, Lech
M Inn, Rhein, Nil
P  Donau, Inn, Ilz

a

2. Der Dom St. Stephan hat…

A   Die größte Domorgel der Welt
N Die höchsten Besucherzahlen
 im Jahr
F  Nur einen Turm

a

3. In Passau gibt es ein…

K Spiegelkabinett
S Glasmuseum
D Kristalldach

a

4. Zur Wallfahrtskirche Mariahilf 
    in Passau führt…

S eine überdachte Gebetsstiege
        mit 321 Stufen
T eine Seilbahn mit 5 Liften
L eine 500 m hohe Kletterwand

Quiz mit Verlosung

Bitte das richtige Lösungswort bis ………. in den Briefkasten der Verwaltung 
einwerfen. Unter allen Einsendungen wird ein glücklicher Gewinner gezogen 
und der Preis am …. übergeben. Zu gewinnen gibt es einen Gutschein bei 
unserer Hausfriseurin im Wert von 25 €.

a

Singen hält jung und gesund, macht 
intelligent und schön…
In diesem Punkt sind sich die Chor-
mitglieder des Seniorenchors aus 
den Seniorenheimen Heiliggeist, St. 
Johann und Neustift, der Chor-Leiter 
Gottfried Wölfl, die Musikschule Pas-
sau und auch unser Oberbürgermei-
ster Jürgen Dupper einig.

Gefeiert wurde am Donnerstag, 
06.02.2020 das 20-jährige Bestehen 
des Seniorenchors im Speisesaal des 
Heiliggeist Spitals in Passau.
Der Kinderchor der Städtischen Mu-
sikschule unter der Leitung von 
Erasmus Betz umrahmte die schöne 
Veranstaltung mit bekannten Klassi-
kern. 

Beim Lied „Ein schöner Tag“ wurde 
gemeinsam gesungen und gerade 
die Mischung aus Jung und Alt mach-
te das Besondere aus.

Auch unsere Ehrengäste, Oberbür-
germeister Jürgen Dupper, Stadträtin 
Hildegunde Brummer, Verwaltungs-
rat Rainer Holzmann, Leiterin der 
Musikschule Passau Frau Blumen-
stingl und die Heimleitung der Se-
niorenresidenz Neustift, Frau Kain-
berger stimmten mit ein.

Herr Gottfried Wölfl überreichte im 
Anschluss noch als Dankeschön Ur-
kunden, Gesangsbücher und CD´s 
des Seniorenchors an unsere Heim-
leiterin, Frau Angelika Neulinger und 
an den Werkleiter des Seniorenstifts, 
Herrn Wolfgang Rauprich. 

Auch wir möchten uns ganz herzlich 
im Namen der Bewohnerinnen und 
Bewohner der beiden städtischen 
Heime für die Zusammenarbeit be-
danken und freuen uns auf weitere 
schöne Freitage mit Herrn Wölfl beim 
Seniorenchor in unserem Haus.

20 Jahre Seniorenchor
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Wir gratulieren - unsere Geburtstagskinder

Bgl. Heiliggeist Spital

März
Adolph Maria
Elsberger Amalia
Riendl Hildegard

April
Fischer Rotraud
Kölbl Heinrich
Zanella Anna

Mai
Pfeil Annemarie
Schimek Elfriede
Steinhagen Hildegard

St. Johannis Spital

März
Behringer Hildegard
Gobernatz Adolf
Ludwig Anton
Meier Emma
Stutz Berta
Wallner Michael

April
Eisner Irma
Fuchs Katharina
Furtner Alois
Halter Luitgard
Lang Rosemarie
Papendorf Elfriede
Rusché Helga

Mai
Brunnbauer Anna Maria
Liebl Horst
Wagner Ludwig

Lösungswort:   ______  ______   ______   ______    ______   ______
             1           2            3             4             5           6   

ten werden.
Gleichzeitig möchte ich mich auch 
wieder bei allen Kolleginnen und Kol-
legen, die unsere Heime täglich mit 
Leben füllen, für dieses unermüdli-
che Engagement bedanken. Insbe-
sondere gilt mein Dank auch jedem 
Einzelnen, der in seiner Freizeit bei-
spielsweise wegen eines Krankheits-
ausfalles in die Arbeit gekommen 
ist. Ohne ein solches Engagement 
würden ein Heim oder viele andere 
soziale Einrichtungen erst gar nicht 
funktionieren!

Natürlich gilt mein Dank aber auch 
allen Bewohnerinnen und Bewohnern 

sowie deren Angehörigen für das teil-
weise jahrelange Vertrauen, dass sie 
in unsere Heime setzen!
Ich freue mich nun auf ein weiteres 
gutes Jahr mit vielen Herausforde-
rungen und Hürden im Gesundheits-
wesen, die wir gemeinsam schaffen 
werden.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim 
Durchblättern der Heimzeitung. 

Mit besten Grüßen

Wolfgang Rauprich
Geschäftsführer

a

5. In Passau kommt es oft zu…

R starken Erdbeben
O Wirbelstürmen
A Hochwasser

a

6. Passau wird auch genannt…

W östliches New York
U bayrisches Venedig
B deutsches Tokio

Bitte hier den Buchstaben der 
richtigen Antwort eintragen:

Passau und die Flüsse - eine kleine Wissens-Reise
Die Ilz mündet nach 40,2 km in die Donau...
Der Inn ist 517 km lang und mündet in die Donau...
Die Donau ist mit ihren 2.857 km der zweitgrößte und zweitlängste 
Fluss Europa und in Passau hat er schon 2.225 km hinter sich...
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Bgl. Heiliggeist Spital

Breitkopf Ernst
Kronawitter Annemarie
Pichel Eleonore
Schneider Therese

St. Johannis Spital

Schnepff Paula

a

Stefan Hans Gass • info@bestattungshilfe-passau.de • www.bestattungshilfe-passau.de

Vertrauenssache 
Bestattung.

Mehr Empathie, weniger Belastung – wir begleiten 
Ihre Liebsten einfühlsam auf ihrem letzten Weg.

Passau
 Beratung/Ausstellung

 Innstraße 70a

 0851/988 37 98

Fürstenzell
 Niederlassung

 Marktplatz 6

 08502/918 93 44

24
Stunden für Sie

erreichbar

Geprüfter
Bestatter

Tag & Nacht in
Stadt & Landkreis.

Erd-, Feuer-, See-,
Naturbestattungen.
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„Du siehst alles ein bisschen klarer mit Augen, die geweint haben“.
                                                          Marie von Ebner-Eschenbach

pünktlich zur Osterzeit dürfen wir 
Sie mit einem druckfrischen Exem-
plar der neuen Heimzeitung begrü-
ßen. Der Winter meinte es dieses 
Mal gnädig mit uns und anders als 
vergangene Jahre lagen die Tempe-
raturen eher im Plus- als im Minus-
bereich. Uns kamen diese milden 
Temperaturen wohl gelegen. Hatten 
wir noch in den Vorjahren viel Arbeit 
mit unserer Heizung oder unserem 
Winterdienst, fiel in diesem Jahr weit 
weniger an. Auch für Sie als Bewoh-
ner waren die milden Temperaturen 
von Vorteil, so konnten Sie mehr Zeit 
draußen genießen.

Leider mussten wir jedoch aufgrund 
des sich ausbreitenden Corona Vi-
rus viele unserer Feste und Feiern 
zu Ihrem Schutz absagen. Aus die-
sem Grund fällt unsere Heimzeitung 
bei den Festen auch etwas „mage-
rer“ aus als sonst. Ich kann Ihnen 
jedoch zusichern, dass diese Absa-

gen zwangsweise notwendig waren, 
um den Heimbetrieb für alle Betei-
ligten aufrecht zu erhalten. Schließ-
lich leben in unseren Heimen sehr 
viele ältere Menschen mit einem ge-
schwächten Immunsystem, welches 
das Virus natürlich nicht so gut ab-
wehren kann, wie das Immunsystem 
von jungen, gesunden Menschen.

Selbstverständlich darf ich Ihnen 
aber versprechen, dass wir, sobald 
sich erste Erfolge in der Eindämmung 
zeigen, wieder voll durchstarten und 
unsere Feste und Veranstaltungen 
wieder in altgewohnter Weise abhal-

Sehr geehrte Bewohnerinnen und Bewohner,
sehr geehrte Angehörige und Betreuer,
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im Januar fand die Delegiertenver-
sammlung der Passauer Senioren-
vertretung statt. Dabei wurde sei-
tens der Stadt Passau über die Ak-
tivitäten des letzten Jahres und die 
weiteren Planungen berichtet, was 
ich auch an dieser Stelle in Kurzform 
tun möchte.

Wie bereits in der Herbstausgabe 
dieses Magazins erwähnt, wurde ein 
Demenznetzwerk mit Vertretern ein-
schlägiger Einrichtungen gegründet. 
Ziel ist, die Situation für Betroffene 
und deren Angehörigen zu verbes-
sern. Mit der Städtischen Musikschu-
le wurde ein Seniorenmusikkonzept 
erarbeitet. Das entsprechend ausge-
baute Musikschulangebot spricht nun 
explizit auch Seniorinnen und Seni-
oren an. Großer Resonanz erfreuen 
sich nach wie vor die Wohnberatung, 
die Nachbarschaftshilfe und das Se-
niorenveranstaltungsprogramm. 
Hoch war überdies die Nachfrage 
für Beratung und Hilfe bei Anträgen 
hinsichtlich Pflege, Behinderung, Ge-
bührenbefreiungen und diverser All-
tagsfragen. Im Rahmen der Pflege-
bedarfsplanung wurden neue Ange-
bote akquiriert sowie Initiativen zu 
„Wohnen im Alter“ und Tagespflege-
Einrichtungen unterstützt. Zudem 
stand die Bekämpfung der Altersar-
mut auf der Agenda.

Für das laufende Jahr sind die Be-
teiligung an der 2. Bayerischen De-
menzwoche, die Erarbeitung einer 

Präsentation zu technischen Hilfs-
mitteln für die eigene Wohnumge-
bung für Seniorenclubs und die Er-
arbeitung einer Checkliste „Sicheres 
Wohnen im Alter“ geplant. Darüber 
hinaus erfolgt die Weiterentwicklung 
des Seniorenpolitischen Gesamtkon-
zepts der Stadt Passau. So soll die 
finanzielle und ideelle Unterstützung 
der Altenclubs vor Ort als wichti-
ges Angebot für ältere Menschen 
in den Stadtteilen ausgebaut und 
ein Konzept zum Thema „Stärkung 
von Stadtteilzentren und Familien-
zentrum“ erstellt werden. Die Erar-
beitung von Maßnahmen bezüglich 
Mobilität, Altersarmut und Vereinsa-
mung ist ebenfalls beabsichtigt.

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Frühling.

Ihr

Jürgen Dupper
Oberbürgermeister der Stadt Passau

Verehrte Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe Freunde des Seniorenstifts,

Bgl. Heiliggeist Spital

09.04.2020 Osterfest
18.06.2020 Geburtstagskränzchen
23.07.2020 Sommerfest

St. Johannis Spital

28.04.2020 Maidult
24.06.2020 Johannisfeier
16.07.2020 Sommerfest

Terminänderungen werden rechtzeitig mitgeteilt.
a
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„Die Gelegenheit, den Menschen große Dienste zu erweisen, ist nicht sehr 
häufig. Dagegen kann man auf Schritt und Tritt jemandem eine kleine 

Freude machen. Wenn es auch bloß ein freundlicher Gruß wäre, 
der schon manches einsame und freudesarme Dasein wie 

 Sonnenstrahl erhellen kann“.   
                                                                  Carl Hilty
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